
Förderantrag Erstellung 
Waldwirtschaftsplan 
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Unter dem Punkt „Maßnahme“ nach der gewünschten Fördermaßnahme suchen.
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Waldwirtschaftspläne unter „Wissenstransfer für außerland- und forstwirtschaftliche 
Themenfelder (78-03-BML-WALD-PLAENE)“ zu finden. 

13



Um für das Land NÖ einen Förderantrag einzureichen, in der Zeile 78-03-BML-WALD-PLAENE-NOE 
auf das PLUS klicken. 
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1) Projekttitel vergeben

2) Speichern 3) Weiter
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Antragsnummer wird vergeben

Max Mustermann

01.01.1900

0664/00 00 000

max.mustermann@muster.at

Musterdorf 1
3100 St. Pölten

Musterdorf 1
3100 St. Pölten

111111

Mustergemeinde

1234567
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! Land- und forstwirtschaftliche Betriebe – auch umsatzsteuerpauschalierte Betriebe – gelten als 
vorsteuerabzugsberechtigt und müssen ein JA ankreuzen.

! Buchführungspflichtige Förderwerber haben eine entsprechende Abgrenzung der Projektkosten 
im Rahmen der Möglichkeiten der bestehenden Kostenrechnung einzurichten. 
Förderwerber mit einer Einnahmen-Ausgaben-Rechnung, haben eine Projektkostenabgrenzung 
durch beispielsweise einschlägigen Buchungstext, durchzuführen.
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! Die Daten zur Bankverbindung müssen bei der Einreichung des Förderantrags ausgefüllt sein, 
ansonsten kann der Antrag nicht eingereicht werden. Es ist nicht möglich für mehrere 
Förderanträge unterschiedliche Bankverbindungen zu verwenden. Die zeitlich zuletzt 
bekanntgegebene Bankverbindung führt auch zu einer Änderung bei bereits früher eingereichten 
Förderanträgen.
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Maximaler Umsetzungszeitraum 1,5 Jahre ab Einreichdatum.
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BEISPIEL es ist KEIN Plan vorhanden

Folgende Unterlagen sind hochzuladen
• 2 (bis 10.000 €) bzw. 3 Vergleichsangebote (über 10.000 €)
• Grundstücksliste aller zur Planung vorgesehenen Waldstücke 

unter Angabe der EZ, KG und Grundstücksnummer
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! Der Ersatz eines bestehenden Plans durch einen neuen wird gefördert, wenn der bestehende Plan älter als 10 Jahre ist. In sachlich 
gerechtfertigten Fällen kann von dieser 10-Jahresregel abgewichen werden. Eine Bestätigung der Forstbehörde hat in diesem Fall 
vorzuliegen und muss als Beilage hochgeladen werden.

Folgende Unterlagen sind hochzuladen
• wenn alter Plan vorhanden ist  Deckblatt des alten Plans auf 

dem der Projektzeitraum ersichtlich ist
• 2 (bis 10.000 €) bzw. 3 Vergleichsangebote (über 10.000 €)
• Grundstücksliste aller zur Planung vorgesehenen Waldstücke 

unter Angabe der EZ, KG und Grundstücksnummer

BEISPIEL es ist ein ALTER Plan vorhanden
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! Die Erstellung eines Waldwirtschaftsplans erfüllt in der Regel alle Wirkungen/Nutzen.

! Neuplanung = neues Projekt; Ersatz alter Plan = adaptiertes Projekt
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! Die Erstellung eines Waldwirtschaftsplans erfüllt in der Regel alle Punkte der 
Ressourcen- und Förderungseffizienz.

! Die Erstellung eines Waldwirtschaftsplans erfüllt in der Regel alle Punkte der 
österreichischen Waldstrategie 2020+.
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! Beispiel: Durch die Erstellung eines Waldwirtschaftsplans ist eine nachhaltige Bewirtschaftung des eigenen Waldes möglich. Potenziale für eventuelle 
Bestandesumwandlungen hinsichtlich klimafitterer Wälder können erkannt und umgesetzt werden. Mit Hilfe der Maßnahmenplanung können Bestände gezielt gepflegt und 
verjüngt werden. Mit Hilfe des Waldwirtschaftsplans soll eine nachhaltige Waldbewirtschaftung mit dem Ziel der Erhaltung von vitalen und artenreichen Baumbeständen 
gesichert werden.

! Die Beschreibung der Methode ist auf den Angeboten zu finden.
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! Die Förderung wird als De-minimis-Beihilfe gewährt. Bitte das Vorlageformular herunterladen, 
ausfüllen, unterschreiben und wieder hochladen. Ohne die De-minimis Erklärung kann der 
Förderantrag nicht bewilligt werden. 
Förderungen, die aus Landesmitteln finanziert wurden sind De-minimis Beihilfen. 
Wurde in den letzten drei Jahren keine De-minimis Förderung bezogen, ist kein Formular 
hochzuladen.
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! Es muss eine neue Aktivität angelegt werden. Klicken Sie dazu auf das PLUS-Symbol.
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! Bei der Erstellung eines Waldwirtschaftsplans durch einen Dienstleister handelt es sich um Sachkosten.
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! Hier sind die Nettokosten des Bestbieters (= Billigstbieter) einzutragen. Bei Kostenangaben €/ha muss 
der Kostensatz mit den angegebenen Hektar multipliziert werden (z.B.: 40 ha * 50 €/ha = 2.000 €).

! Angemessenheit der Kosten wird durch das Hochladen der Angebote zur Verfügung gestellt.

! Angebote von berechtigen Dienstleistern müssen vorgelegt werden.
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Die vorher eingetragenen Nettokosten müssen hier nun aufgelistet sein.
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Der Förderbetrag in Höhe von 40 % der Nettokosten wird hier berechnet.
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Sollte für dieses Förderprojekt eine Finanzierung aus sonstigen 
öffentlichen Mitteln bezogen werden, so ist diese hier anzuführen. 
Ansonsten bleibt das Feld leer.
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Max Mustermann

0664/00 00 000

Musterdorf 1
3100 St. Pölten

Mustergemeinde

Musterdorf 1
3100 St. Pölten

01.01.1900

111111

max.mustermann@muster.at

1234567
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max.mustermann@muster.at



max.mustermann@muster.at

Die Bestätigung per E-Mail über die erfolgreiche Einreichung des Förderantrags ersetzt das Entgegennahmeschreiben seitens der Bewilligenden Stelle. 
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